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Editorial

Liebe Menschen mit Tieren!

Der Sommer, der fast keiner war, nähert 
sich schon dem Ende. Bald kommt wie-
der die Zeit, wo es draussen eher kalt und 
feucht ist. Früher hieß es bei uns zu Hause 
dann immer, „pass bloß auf, dass Du Dir 
nicht die Blase verkühlst, wenn Du abends 
noch im Garten sitzt.“ Doch geht das über-
haupt? Wir beschäftigen uns in dieser Aus-
gabe intensiv mit dem Thema Harnappa-
rat und gehen nicht nur der Frage, ob es  
sowas wie eine Blasenerkältung gibt, auf 
den Grund. 

Manuela Freihof, eine unserer Gast- 
Autorinnen, erklärt Ihnen, weshalb es 
bei Katzen so oft zu Erkrankungen der  
Harnwege kommt – inzwischen gibt es  
dafür schon eine eigene Bezeichnung mit 
der unaussprechlichen Abkürzung FLUTD. 
Und von Sabine Müller erfahren Sie mehr 
über chronische Nierenerkrankungen.

Die homöopathischen Arzneimittel –  
Cantharis und Lycopodium -, die Ih-
nen Claudia Hahn, Silvia Hopfenheit und  
Anne Sasson vorstellen, sind selbstver-
ständlich nicht die einzigen, die bei der 
Behandlung von Blasen- oder Nieren-
krankheiten in Betracht kommen. Sie sind  
jedoch häufiger in der engeren Auswahl 
und passen daher gut zu unserem Thema. 

Stubenreinheit ist für Welpenbesitzer 
ein wichtiges Thema. Denn Hundekinder 
müssen erstmal lernen, dass sie ihr Ge-
schäft nicht im Haus verrichten sollen. Wir  

zeigen Ihnen, wie Sie dies Ihrem Welpen 
auf hundegerechte Art beibringen können. 
Und dennoch kann es auch später – vor 
allem bei Hündinnen – immer mal wieder 
vorkommen, dass Sie eine kleine Pfütze 
in Ihrer Wohnung entdecken. Auch dafür 
haben wir einiges an wissenswerten und 
hilfreichen Informationen für Sie zusam-
mengetragen.

Unsere Rubrik „Tiergeschichten“ hat in die-
ser Ausgabe einem Thema Platz gemacht, 
das sicherlich auch Sie zum Nachdenken 
anregt: Ausgangspunkt ist die Frage, wie 
sinnvoll die homöopathische Behandlung 
von kleinen Ziegenböckchen eigentlich 
ist, wenn sie doch ohnehin im Alter von  
3 Monaten auf die Schlachtbank wandern. 
Wie so oft kommt bei solchen Überle-
gungen ein Gedanke zum anderen. 

Doch lesen Sie selbst. 
 
Herzlichst
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